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Windkraft-Thema geht in die letzte Runde / Rat entscheidet nächste Woche

VON INGO KALISCHEK

¥ Lichtenau. Mit fünf Ja-Stim-
men und einer Enthaltung
stimmte der Bauausschuss am
Donnerstag für die 95. Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans. Am Donnerstag, 26.
Februar, kommt dann der
Lichtenauer Rat zusammen.
Stimmen die Mitglieder der
Empfehlung zu, geht der Plan
zur abschließenden Prüfung
an die Detmolder Bezirksre-
gierung.

Nur sechs Mitglieder im
Lichtenauer Bau- und Pla-
nungsausschuss gaben am
Donnerstag ihre Stimme ab. Der
Rest von ihnen war befangen
und nahm inmitten der Zu-
schauer Platz – so auch Bür-
germeister Josef Hartmann.
Planer Markus Caspari blickte
auf ein „komplexes, kompli-
ziertes und emotionales The-
ma“ zurück und sagte ein-
gangs: „Ich denke, wir befin-
den uns im Endspurt.“

Letztlich wurde geheim ge-
wählt. Doch FDP-Mann Wal-
ter Kurte machte vorab deut-
lich: „Es fällt mir schwer, dem
Beschlussvorschlag zuzustim-
men. Aber bei einem Ja zur
Energiewende, müssen wir auch
Ja zu den Veränderungen sa-
gen. Wir haben Pech, in so ei-
nem windhöffigen Gebiet zu le-
ben.“ Markus Caspari und An-
walt Nils Gronemeyer betonten
erneut: „Wenn wir nichts be-
schließen, laufen die Zurück-
stellungen der Anträge aus.
Dann muss der Kreis die An-
lagen genehmigen und es
kommt zum Wildwuchs.“

Die rund 100 anwesenden
Lichtenauer Bürger schien das

nicht zu trösten. 375 Stellung-
nahmen hatten sie in der Phase
der Offenlegung an die Stadt ge-
schickt. Hinzu kamen rund 800
Unterschriften. In zwei dicken
Aktenordnern lagen sie gesam-
melt auf dem Tisch im Tech-
nologiezentrum. Im Rahmen
der jetzt vorliegenden Abwä-
gungen wurden die rechtlichen
Rahmenbedingungen noch
einmal im Detail aufgelistet.
Markus Caspari nahm dazu am
Donnerstag Stellung: In 16
Punkten hatte er die einzelnen
– bis zu 40 Seiten langen – An-
liegen und Einwände geglie-
dert. Darunter waren zum Bei-
spiel die Hauptthemen „Ein-
kesselung“, „Verschandelung
des Landschaftsbilds“, „Lärm-
belästigung“ oder „Zerstörung
der Natur“.

Zum Vorwurf der Umzin-
gelung durch Windkraftanla-
gen, sagte Caspari: „Nach de-
taillierter Prüfung kommen wir
zum Ergebnis: Alle Ortsteile ha-
ben ein freies Blickfeld von
mindestens 120 Grad.“ Beim

Thema Infraschall entgegnete
er, dass keine wissenschaftlich
verwertbaren Grundlagen vor-
lägen, die eine Gefährdung von
Windkraftanlagen erzeugtem
Infraschall bestätigen. „Verste-
hen“ könne er den Wunsch nach
einer Aussetzung des Verfah-
rens, fügte aber an: „Wenn wir
nicht planen, könnten die An-
lagen bald überall stehen. Das
wäre kontraproduktiv.“

Auch die Träger öffentlicher
Belange hatten 25 Stellungnah-
men eingereicht. Von den
Nachbarkommunen äußerten
lediglich Borchen („Fehlende
Höhenbegrenzung“) und Pa-
derborn (Umzingelung des
Ortsteils Dahl) Bedenken.
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»Wir befinden
uns im Endspurt«

»Alle Ortsteile haben
ein freies Blickfeld«
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¥ Büren-Wewelsburg. Eine
öffentliche Führung durch die
Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“ ermöglicht
am Sonntag, 22. Februar, 15
Uhr, in der Wewelsburg einen
ausführlichen und informati-
ven Einblick in die ideologi-
schen Grundlagen der Schutz-
staffel (SS) der NSDAP. Die
Gäste erfahren an diesem Nach-
mittag am Beispiel von Adolf
Haas, dass der Terror der SS ein
bürgerliches Gesicht hatte. Der
gelernte Bäcker und Konditor
wurde später zum zum Kom-
mandanten des Konzentrati-
onslagers Niederhagen in We-
welsburg befördert.
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¥ Lichtenau-Holtheim. Die
Ortsunion Holthem lädt zum
zum Dämmerschoppen ein. Der
findet statt am Montag, 23. Fer-
buar, um 20 Uhr im Land-
gasthof Schäfers in Holtheim.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Delbrück

Ruth Bermel wird Sonntag 90
Jahre alt.
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Freie Demokraten zur Baumschutzsatzung

¥ Bad Lippspringe. Auf An-
trag der Grünen wurde im letz-
ten Bauausschuss die Einrich-
tung eines Arbeitskreises
„Baumschutzsatzung für Bad
Lippspringe“ beschlossen, teilt
die FDP Bad Lippspringe in ei-
ner Presseerklärung mit. Sie ist
der Meinung, wertvolle Bäume
zu schützen, sollte für eine
Kommune eine Selbstverständ-
lichkeit sein. Bäume produzier-
ten Sauerstoff und steigerten
somit die Lebensqualität. Bäu-
me seien grüne
Farbtupfer in
einem sonst
eher tristen
grauen Stadt-
bild.

Fraktionsvorsitzender Jür-
gen Schaefer: „Wir Freien De-
mokraten unterstützen eine
Baumschutzsatzung für unse-
ren Kurort insofern voll, wenn
es sich hierbei um die Pflege und
Erhaltung des städtischen Grüns
handelt. Es darf nie wieder pas-
sieren, dass imposante alte Bäu-
me wirtschaftlichen Interessen
zum Opfer fallen, zum Bei-
spiel, wenn Platz für ein Ka-
russell benötigt wird oder ein
Baum einfach nur stört.“

Für die FDP ende der Ein-
flussbereich einer solchen Sat-
zung allerdings auf jeden Fall am
privaten Gartenzaun. Privatei-
gentum müsse vor dem kom-
munalen Kettensägenzugriff
unbedingt geschützt werden.

Schaefer: „Nach Recherche
im Internet ist mir, und das
macht es schwierig, keine
Baumschutzsatzung bekannt,
bei der private Bäume ausge-
klammert werden. Keine leich-
te Aufgabe für den Arbeits-

kreis.“
Es müsse al-

lerdings be-
achtet werden:
Wenn ein
Baum krank sei

und die Verkehrssicherheit ge-
fährde, müsse er weg. Bei be-
sonders wertvollen Bäumen
müsse notfalls der Rat nach
Vorlage eines entsprechenden
Gutachtens über die Fällung des
Baumes entscheiden, so Schae-
fer weiter. Schaefer: „Eingriffe
in den privaten Baumbestand
sind von kommunaler Seite nur
angesagt, wenn überhängende
Äste die Verkehrssicherheit auf
öffentlichen Straßen und We-
gen gefährden.“

Arbeitskreis vor
schwerer Aufgabe
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Reinhard Frensemeier ist Gründungsmitglied

¥ Delbrück. Eine Vielzahl an
Auszeichnungen ließ der Spiel-
mannszug „Frei-Weg“ Del-
brück bei seiner Jahreshaupt-
versammlung in den Lipplin-
ger „Poststuben“ einigen Mit-
gliedern zuteil werden.

Beispiellose 55 Jahre ist in
diesem Jahr Reinhard Frense-
meier aktiv dem Verein treu.
1960 war er eines der ersten
Mitglieder im damals neu ge-
gründeten Schüler-Spiel-
mannszug und spielte dort ne-
ben der Querflöte auch die Ly-
ra. Viele Jahre war er auch So-
list beim „Großen Zapfen-
streich“. In den letzten Jahren
bekleidet er auch das Amt des
Vizevorsitzenden.

HubertRissekonntesichüber
einen Orden und eine Urkun-
de für 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft freuen. Im Laufe der Zeit
hat er so manchen Trommel-
stock verschlissen und hilft auch
gerne aus, wenn mal ein Be-

ckenspieler gebraucht wird.
Ihre 20-jährige Zugehörig-

keit ließ sich Simone Frense-
meier anerkennen und für 15
Jahre Treue wurden Christoph
Risse und Michael Sprick aus-

gezeichnet.
Die silberne Verdienstnadel

erhielt Vanessa Blome für ihr
tolles Engagement im Verein.

Über ein einstimmiges
Wahlergebnis freute sich der

Vorstand, der komplett wieder-
gewählt wurde: Vorsitzender:
Werner Hartmann, Vizevorsit-
zender: Reinhard Frensemeier,
Kassierer: Dietmar Scheibe, Vi-
zekassiererin: Sandra Schling-
mann, Schriftführer: Ulrich
Frensemeier, Vizeschriftführer:
Philip Sonntag, Beisitzer:
Christoph Scheibe und Chris-
toph Risse. Neu ins Vorstands-
team gewählt wurde Maike
Twielemeier, die für die nächs-
ten zwei Jahre das Amt der Ju-
gendsprecherin bekleidet.

Der Vorsitzende Werner
Hartmann, sein Vize Reinhard
Frensemeier und der gesamte
Verein, würden sich freuen,
wenn in diesem Jahr viele Kin-
der und Jugendliche, aber auch
Erwachsene, mal ganz unver-
bindlich an einer Probe teil-
nehmen würden. Geprobt wird
immer montags von 19–20 Uhr
im Forum der Hauptschule am
Nordring.
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hard Frensemeier, Vanessa Blome, Simone Frensemeier,Werner Hart-
mann und Christoph Risse. FOTO: SPIELMANNSZUG

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Wanderung, vom Bauernkamp
nach Schlangen, Sa 13.15, Gast-
stätte Oberließ, Detmolder Str.
168.
Filmvorführung „Quellleben-
dig“, So 10.30, Martinus im Park,
Kaiser-Karls-Park.
Tanztee mit „Habaneros“, So
15.00, Martinus im Park, Kai-
ser-Karls-Park.
Livemusik mit Ferenc „Pepe“
Pinter, So 19.00, Klinik Marti-
nusquelle, Cafeteria, An der
Martinusquelle 10.
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Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für jedermann, Sa 13.00 ind
Sonntag 9.30, Rathaus, Unter der
Burg 1.
Trauer-Café, für den Pastoral-
verbund Borchen, So 15.30 bis
17.00, Seniorenzentrum Mal-

linckrodthof, Nordborchen.
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Wewelsburg, Baustellenbesich-
tigung im Kreismuseum, So.
15.00.
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Hallenbad, Familienbad, Sa
13.00 bis 17.00, So 8.00 bis 17.00,
Nordring.

Welpen- und Junghundausbil-
dung Boke, Sa 14.00, Deutscher
Teckelklub – Klubgelände,
Mantinghauser Str. 28, Boke.
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Gardecontest, Schützenhalle
Kleinenberg, 20.00.

Ausstellungseröffnung
„Kreuzphänome“, Klostermu-
seum Dalheim, So. 11.30.
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Durchgangsstraßen Senne, ge-
öffnet, Sa, So.
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Wechsel an der Spitze bei den Deutschen-Gewerkschafts-Bund-Senioren

¥ Kreis Paderborn. Zum Jah-
reswechsel hat Kurt Zenker aus
Borchen nach über 12-jähriger
Amtszeit den Vorsitz der DGB
Senioren Paderborn/Höxter ab-
gegeben. Zusammen mit dem
DGB- Organisationssekretär des
DGB OWL Stefan Marx und dem
15-köpfigen Seniorenrat hat er
die Aktivitäten der DGB Seni-
oren vorbereitet und organi-
siert. Zu seinen Aufgaben ge-
hörte die Organisation der mo-
natlichen Tagesseminare zu ge-
werkschaftlichen und gesell-
schaftspolitischen Themen. Kurt
Zenker ist es gelungen immer
herausragende Referenten aus
Politik, Wirtschaft und Orga-
nisationen für die Vorträge zu
gewinnen. Zum Jahresabschluss
im Dezember wurde jeweils ei-

ne Kulturveranstaltung in der
Paderhalle oder im Theater Pa-
derborn angeboten. Zweimal im
Jahr führte eine Tagesfahrt zu
historischen und kulturellen
Stätten. Auch Betriebsbesichti-
gungen standen auf dem Pro-
gramm. Jeweils im Herbst wur-

de mit einem Reisebüro eine
fünftägige Studienfahrt in ver-
schiedene Gegenden Deutsch-
lands organisiert und durchge-
führt. In der Amtszeit von Kurt
Zenker konnten die DGB Seni-
oren einige bemerkenswerte Er-
eignisse registrieren, so erlebten

sie im Zuge der Diskussion um
die Privatisierung der Wasser-
versorgung die deutsche Erst-
aufführung des französischen
Films „Watermakes Money“,der
später im Fernsehen gezeigt
wurde.Erstmalig wurde von den
DGB Senioren „Fracking“ in

dieser Region bekannt gemacht,
als kaum jemand mit diesem Be-
griff etwas anfangen konnte.
Höhepunkt für den Vorsitzen-
den war zweifellos das 25-jäh-
rige Jubiläum der DGB Senio-
renarbeit im Jahre 2006 mit über
100 Teilnehmern, wobei er un-

ter anderem den damaligen DGB
Bezirksvorsitzenden und heuti-
gen Arbeits- und Sozialminister
NRW, Guntram Schneider, so-
wie den damaligen Bürgermeis-
ter der Stadt Paderborn, Heinz
Paus, begrüßen konnte.

Auf der letzten Sitzung des
Seniorenrats wurde Kurt Zen-
ker mit Dank und Anerken-
nung als Vorsitzender verab-
schiedet. Er will aber noch wei-
ter im Seniorenrat mitarbeiten
und mitreden „Nichts ist so gut,
als dass es nicht besser gemacht
werden kann“, sagt der 86-jäh-
rige und wünscht seinen Nach-
folgern in diesem Sinne viel Er-
folg. Ab sofort koordiniert ein
Lenkungskreis die Geschicke der
DGB-Senioren im Kreis Pader-
born und Höxter.

Organisator der
monatlichen Tagesseminare
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Erste Hilfe am Kind und mit dem Defibrillator

¥ Bad Lippspringe (ro). Das
Deutsche Rote Kreuz bietet ei-
ne Grundausbildung in Erster
Hilfe am Kind an. Der Lehr-
gang beinhaltet die Hilfsmaß-
nahmen bei typischen Notfäl-
len im Säuglings- und Kindes-
alter und ist besonders für El-
tern und Tagesmütter gedacht
sowie für alle, die mit Kindern
zu tun haben.

Der Kurs findet statt am
Samstag, 28. Februar, von 9 bis
16 Uhr sowie am Mittwoch, 4.
März, von 19.30 bis 21.30 Uhr,
im DRK-Haus, Detmolder
Straße 174, mit dazugehörigem
Vortrag eines Kinder- und Ju-
gendarztes.

Ein Erste-Hilfe-Training er-
folgt am Samstag, 7. März, von
9 bis 16 Uhr. Der Kurs umfasst
auch die Vorstellung und Ein-
führung in die Frühdefibrilla-
tion durch Laien, mittels so ge-
nannter AED-Geräte. Vorge-
schrieben ist der Lehrgang für
Sonderführerscheine, Übungs-
leiter, Betriebshelfer und ist na-
türlich auch für andere Inte-
ressierte offen. Veranstaltungs-
ort ist ebenfalls das DRK-Ge-
bäude, Detmolder Straße 174.
Die Teilnehmergebühr kann
über die zuständige Berufsge-
nossenschaft abgerechnet wer-
den. Anmeldungen erfolgen vor
Lehrgangsbeginn.
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¥ Bad Lippspringe. Schon nach
acht Wochen Teilnahme an ei-
nem DLZ-Laufkurs können
auch „Bewegungsmuffel“ aus-
dauernd 30 Minuten ununter-
brochen langsam laufen. Ziele:
Stress abbauen und das kör-
perliche und seelische Gleich-
gewicht in wünschenswerter
Richtung beeinflussen, mehr
Fitness und Wohlbefinden.
Übergewichtige Personen, die
erfolgreich abnehmen wollen,

erhalten Tipps und hilfreiche
Unterstützung in Form von
Einzel- oder Gruppencoaching.
Beginn: 2. März 2015 in Pa-
derborn, Fischteiche und in Bad
Lippspringe, Kurwald.

Infos unter: Deutsches Lauf-
therapiezentrum (DLZ), Bad
Lippspringe, An der Jordan-
quelle 22. Tel.(0 52 52) 93 06
84 oder bei E-Mail an in-
fo@lauftherapiezentrum.de
www.lauftherapiezentrum.de

Kreis Paderborn
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